
   
 
 

2 .  N a c h h a l t i g k e i t s k o n g r e s s  
30. März 2023   

 

Nachhaltigkeit gestalten: Größe einsetzen, Wirkung entfalten 
 
In welcher Welt wollen wir leben? Diese Frage wird zurzeit in nie dagewesener gesellschaftlicher Breite 
diskutiert. Wie gelingt es Soziales, Ökologisches und Wirtschaftliches unter einen Hut zu bringen? 

Wer ist dafür zuständig? Die Politik, jeder einzelne Mensch, die Wirtschaft oder sogar die 
Sozialwirtschaft? 

Wir sind der Meinung, dass nur alle gemeinsam das bewältigen können und damit auch wir. Denn wir 
alle sind bereits Expert:innen für die soziale Nachhaltigkeit. Die Bewahrung der Schöpfung und damit 
die ökologische Nachhaltigkeit gehört zu unserem Kernauftrag. Wirtschaftlich nachhaltig agieren wir 
seit eh und je. Unsere Einrichtungen und Dienste leisten in ihrer täglichen Arbeit auf vielfältige Weise 
Beiträge zur Umsetzung der 17 globalen Nachhaltigkeitsziele. Wir sind groß und wirksam. Deshalb 
muss sich die Sozialwirtschaft in Zeiten des Umbruchs mit Ihrer ganzen Größe einsetzen und aktiv den 
Transformationsprozess mitgestalten. 

Unser Potenzial für mehr Klimaschutz ist riesig. Leider beruhen die aktuellen Refinanzierungssysteme 
allein auf dem Prinzip der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit. Fehlende personelle Kapazitäten und 
Know-how machen die Umsetzung von Klima- und Umweltschutz zusätzlich zur zentralen 
Herausforderung. Es besteht daher kaum Spielraum für kostenintensive Investitionen und 
personalaufwendige Maßnahmen. Gleichzeitig führen neue gesetzliche Regelungen wie Corporate 
Sustainability Reporting Directive (Ausweitung der Pflicht zur Nachhaltigkeitsberichterstattung), 
Taxonomie und Lieferkettengesetz dazu, dass die Einrichtungen und Dienste neue Berichtspflichten 
zukünftig direkt oder indirekt erfüllen müssen. 

Im Druckkessel zwischen Eigenanspruch und Fremdsteuerung gilt es, die Deutungshoheit über soziale 
Nachhaltigkeit zu bewahren und Gestaltungsspielraum beim Klimaschutz zu erhalten. 

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir aktuelle Themen rund um die Nachhaltigkeit beleuchten, diskutieren 
und vertiefend bearbeiten. Diskutieren Sie mit, wie die Rahmenbedingungen für mehr Umwelt- und 
Klimaschutz verbessert werden können und müssen. Erfahren Sie, wie der Einstieg ins 
Nachhaltigkeitsmanagement gelingt, ohne ein Fass ohne Boden aufzumachen. Tauschen Sie sich mit 
Gleichgesinnten zu verschiedensten Themen der Nachhaltigkeit aus. Finden Sie Verbündete und neue 
Antworten auf neue Herausforderungen. 

Gestalten wir gemeinsam den sozial-ökologischen Wandel mit. 
 

von 9:00 - 16:30 Uhr im 
Hospitalhof Stuttgart 
 
Anmeldeschluss: 
25.03.2023 



   
 

Programm 

 
 

09:00–09:30 Uhr Ankunft und Stehcafé 

09:30–09:45 Uhr Begrüßung und Einführung 

Dr. Robert Bachert, Diakonie Württemberg 
Claus Peter Dreher, Caritasverband für die Erzdiözese Freiburg 

09:45-09:50 Uhr Videobotschaft zur Eröffnung des 2. Nachhaltigkeitskongresses 

Manne Lucha MdL, Minister für Soziales, Gesundheit und Integration Baden-
Württemberg 

09:50–10:50 Uhr Die Sozialwirtschaft als Mitgestalterin der nachhaltigen Transformation 
Keynote Speaker 

Dipl.-Theol. Yvonne Zwick, Vorsitzende des B.A.U.M. e.V. (zuvor Stellvertretende 
Generalsekretärin des Rates für Nachhaltige Entwicklung) 

10:50–11:15 Uhr Kaffeepause 

11:15–11:45 Uhr Spitzenverbandliche und bundespolitische Ein- und Ausblicke  

Dr. Christopher Bangert, Referatsleiter Sozialwirtschaft bei Deutscher 
Caritasverband e.V.  
Johanna Gary, Zentrum für Recht und Wirtschaft, Nachhaltigkeit, Diakonie 
Deutschland  

11:45–12:45 Uhr Fishbowl: „Klimawandel und Sozialwirtschaft: Gesetzliche Anforderungen 
und Situation in der Praxis – ein Realitätscheck“ 

Robert Becker, Evangelische Bank 
Sozialdezernent Frank Stahl, Kommunaler Verband für Jugend und Soziales 
Jan Grabow, Curacon Wirtschaftsprüfung 
Miriam Vogt, Stiftung St. Franziskus 
Zwei freie Plätze für Publikumsteilnehmende, damit Sie aktiv mitdiskutieren 
können. Diese werden im Wechsel belegt. 



   
 

12:45–13:45 Uhr Mittagspause 

13:45-14:00 Uhr Klima und Kredit: 

Relevanz der Nachhaltigkeitsberichterstattung aus Sicht der Banken 

Robert Becker, Evangelische Bank 

14:00–15:00 Uhr Nachhaltigkeitsberichterstattung: Einstieg, Fokus, Fachaustausch 

In der 1. Workshop-Runde des Nachmittagsprogramms finden parallele 
Workshops statt, die den unterschiedlichen Ansprüchen von kleinen und großen 
Organisationen, Erfahrenen und Einsteigern gerecht werden. Ziel ist es, den 
Teilnehmenden den konkreten Einstieg mithilfe der Wesentlichkeitsanalyse 
aufzuzeigen. Die Erfahrenen tauschen sich im Rahmen eines eigenen Workshops 
zu Themen der Berichterstattung und des Nachhaltigkeitsmanagements fachlich 
aus. 

Workshop A – große Organisationen, die berichtspflichtig werden  

Michael Vötsch und Katharina Bütow, KATE Umwelt & Entwicklung e.V. 

Workshop B – kleine und mittelgroße Organisationen 

Inci Wiedenhöfer Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart,                      
Anne Portscheller, KATE Umwelt & Entwicklung e.V. 

Workshop C – erfahrene Organisationen 

Sabine Kutschus, Dienste für Menschen gGmbH, Dr. Katja Vonhoff, Diakonie Baden 

15:00-15:15 Uhr Kaffeepause 

15:15–16:15 Uhr Parallele Workshops: Nachhaltigkeit in der Praxis (2. Workshop-Runde) 

 Workshop 1: Nachhaltiges Bauen und Gebäudemanagement 

Dr. Stephan Anders, Abteilungsleiter Netzwerk und Beratung, Deutsche 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. 

 Workshop 2: Nachhaltige Mobilität: „Klimaschutz im Verkehr erreichen“ 

Christoph Erdmenger, Abteilungsleiter Nachhaltige Mobilität, Ministerium für 
Verkehr Baden-Württemberg 

 Workshop 3: Klimaschonende Betriebsführung – Beschaffung suffizient 
organisieren 

Nils Gustorff, eko: Die Einkaufskooperation GmbH 

 Workshop 4: Die Einstellungs-Handlungslücke: Umweltpsychologische 
Hürden für die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen und wie diese zu 
nehmen sind. 

Lisa Hils da Silva, Psychologen for Future 

16:15– 16:30 Uhr Verabschiedung 

André Peters, Vorstand Diakonie Baden 
Matthias Fenger, Vorstand Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart 

Moderation: Ute Günther, Diakonie Baden 



   
 

 

 

 

Anmeldung und Kontakt 

Veranstaltung: 2. Nachhaltigkeitskongress  
Wann: 30. März 2023, 9:00 – 16:30 Uhr  
Wo: Hospitalhof Stuttgart 
Zielgruppe: Führungskräfte aus Caritas und Diakonie 
sowie alle Interessierten 
Veranstalter: Diakonie Baden-Württemberg / Caritas 
Baden-Württemberg 
Kontakt: Judith Herrmann Tel.: 0721 9349-341 
jherrmann@diakonie-baden.de 

Online-Anmeldung:  Seminarbuchungsportal 
Diakonie Baden 

Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung (unter 
Kommentar) auch Ihren Workshop-Wunsch sowohl 
für die 1. Runde (WS A- WS C) als auch für die 2. 
Runde (WS 1 – WS 4 ) an! 

Teilnahmegebühr: 125 Euro zzgl. MwSt 

Weitere Informationen zu den Buchungs- und 
Stornierungsbedingungen finden Sie in unserem 
Seminarbuchungsportal. 

Anmeldeschluss: 25. März 2023 

 

Ansprechpartnerinnen in den Verbänden: 
 
Dr. Katja Vonhoff, Diakonie Baden 
kvonhoff@diakonie-baden.de 
 
Andrea Schwarz, Diakonie Württemberg 
Schwarz.A@diakonie-wuerttemberg.de 
 
Inci Wiedenhöfer, Caritasverband der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart 
Wiedenhoefer.i@caritas-dicvrs.de 
 
Katharina Müller, Caritasverband für die Erzdiözese 
Freiburg 
Mueller.k@caritas-dicv-fr.de 
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